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In ihrer Sitzung vom 9. Dezember 2021 haben 
die Mitglieder der Vollversammlung der Hand-
werkskammer des Saarlandes (HWK) dem 
Haushaltsplan für das Wirtschaftsjahr 2022 die 
Zustimmung erteilt. Der Haushaltsplan des Jah-
res 2022 umfasste Einnahmen und Ausgaben in 
Höhe von jeweils 28.701.800 Euro und war damit 
ausgeglichen.

Die Aufgaben- und Ausgabenschwerpunkte im 
operativen Geschäft lagen auch in 2022 auf den 
Bereichen Bildung, Beratung, Öffentlichkeits-
arbeit und Wirtschaftsförderung. Vorrangiges 
Ziel in der Aufgabenerfüllung blieb weiterhin 
die Sicherstellung eines Leistungsangebotes, 
das die Anforderungen sowohl in qualitativer 
wie auch quantitativer Hinsicht für das saarlän-
dische Handwerk bestmöglich erfüllen kann. 
Hierzu hatte die HWK unter anderem für 2022 
eine deutliche Anhebung sowohl der Aufwands-
entschädigungen als auch der Honorare für Fort- 

und Weiterbildungsmaßnahmen vorgesehen. 
Damit sollte einerseits das ehrenamtliche Enga-
gement stärker anerkannt werden, andererseits 
beabsichtigte die HWK mit diesem Schritt unter 
Einsatz qualifizierter Honorardozenten die eige-
ne Wettbewerbsfähigkeit gegenüber anderen 
Weiterbildungsträgern zu stärken. 

Der Haushaltsplan sah zudem weitere Finanz-
mittel vor, damit der eingeleitete Strategie-
prozess mit dem Schwerpunkt Businessplan 
Bildung 2025 und den daraus resultierenden 
Maßnahmen fortgeführt werden konnte. So 
wurde insbesondere die nachfrageorientierte 
Ausgestaltung der Kursangebote im Bereich 
der kaufmännischen/unternehmerischen und 
ebenso der technischen Weiterbildung sowie die 
Analyse der hinter der Leistungserbringung ste-
henden Prozesse und darüber hinaus auch der 
damit verbundenen Vorgangsbearbeitung – dies 
vor dem Hintergrund der umzusetzenden Digi-
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Das Haushaltsvolumen des Jahres 2022 betrug 28.701.800 Euro 
in Einnahmen und Ausgaben
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talisierung – weiter vorangetrieben. Als Körper-
schaft des öffentlichen Rechts steht die HWK in 
der Verpflichtung, die gesetzlichen Kriterien aus 
dem Onlinezugangsgesetz zu erfüllen. Entspre-
chende Finanzmittel wurden hierfür ebenfalls 
vorgehalten. 

Das Volumen des Haushaltsplanes 2022 lag 
deutlich höher als die Haushaltsvolumen der 
Vorjahre. Dies begründete sich darin, dass der 
Neubau der Bildungsstätte im Verlauf des Jah-
res 2021 in die Realisierung kam. Entsprechend 
wurde auch ein separater Einzelplan für dieses 
wichtige Investitionsprojekt mit einem Titelan-
satz von rund 13 Millionen Euro im Haushalts-
plan 2022 ausgewiesen. Das Projekt als solches 
hat laut vorliegender Plankostenberechnung 
ein Gesamtvolumen von rund 45 Millionen Euro, 
verteilt auf die rund dreijährige Bauphase und 
damit auf drei Haushaltsjahre. Der Bund wird 
sich mit 60 Prozent und das Land mit 10 Pro-
zent an der Finanzierung beteiligen. Der Anteil 
der Handwerkskammer beträgt demnach 30 
Prozent. Dabei gilt, dass dieser Eigenanteil wei-
testgehend durch eine gebildete Baurücklage 

aufgebracht werden soll. Zur Finanzierung der 
künftig damit einhergehenden Investitionen 
wurde die Bau- und die Ausstattungsrücklage 
entsprechend weiter gestärkt. Zu diesem Zweck 
wurde eine angemessene Rücklagenzuführung 
auf der Basis der Vermögenswerte und unter 
Anwendung der geltenden Abschreibungsre-
geln ermittelt und im Haushaltsplan in Ansatz 
gebracht.

Insgesamt stand auch der Haushaltsplan 2022 
auf einem soliden finanziellen Fundament. 
Größter Wert wurde auf die Einhaltung des 
Grundsatzes der Schätzgenauigkeit der veran-
schlagten Einnahmen und Ausgaben gelegt. 
Angesichts der noch anhaltenden Auswirkun-
gen aus der Corona-Pandemie im Berichtsjahr 
sowie der mit der Ukraine-Krise aufkommenden 
weiteren vielschichtigen Auswirkungen und den 
jeweils damit verbundenen Risiken wurde die 
Einhaltung dieses Grundsatzes sehr erschwert. 
Eine Anpassung bei den Mitgliedsbeiträgen 
wurde jedoch nicht für erforderlich gehalten. 
Insofern konnte der bisherige Beitragsmaßstab 
unverändert beibehalten bleiben. Ebenso konnte 
auf eine Anpassung bei den Gebühren verzichtet 
werden. 

Dem Haushaltsplan 2022 beigefügt war der 
Stellenplan der Handwerkskammer für das Jahr 
2022. Auch hier ergaben sich keine wesentlichen 
Anpassungsbedarfe. Insofern blieb die Zahl der 
ausgewiesenen Beschäftigungsstellen gegen-
über dem Vorjahr unverändert.
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